Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 4.) 


E 4. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


275 Der Deconomiesdandwerker — Schuhmacher — 
Albert Sausmikat, geboren am 27. Januar 1855 zu 
Plaſchken, Kreis Tilſit, entzieht ſich durch Unterlaſſen 
der vorgeſchriebenen Meldungen der militäriſchen 
Kontrole ſeit dem Frühjahr 1891. Derſelbe iſt durch 
Urtheil des Schöffengerichts Zoppot vom 8. Januar 
1892 wegen Bettelns und Landſtreichens mit 14 Tagen 
Haft und Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde 
beſtraft worden und nach Entlaſſung aus der Beſſerungs⸗ 
anſtalt Konitz am 29. Dezember 1893 ſeit dieſer Seit 
über ſeinen Aufenthalt hier nichts bekannt geworden. 


Alle Militär⸗ und Civilbehörden ſowie die 
Herren Gendarme werden ergebenſt erſucht, nach 
p. Sausmikat zu recherchiren, ihn im Ermittelungsfalle 
zur Anmeldung beim nächſten Bezirksfeldwebel anhalten, 
ſowie eine entſprechende Mittheilung hierher gelangen 
laſſen zu wollen. 

Inſterburg, den 12. Dezember 1897. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 


276 Der Füſilier der Landwehr I Fritz Albert 
Barſuhn, von Profeſſion Arbeiter, geboren am 24. De⸗ 
zember 1867 zu Königsberg, gedient vom 7. November 
1889 bis 20. September 1892 beim Grenadier⸗Regiment 3, 
entzieht ſich der militäriſchen Kontrole. 

Die Polizei⸗Behörden und Herren Gendarme 
werden erſucht, nach dem p. Barſuhn Ermittelungen 
anzuſtellen, ihn im Betretungsfalle zur Anmeldung bei 
dem nächſten Bezirksfeldwebel anzuhalten und eine 
Nachricht unter Angabe des Buchungszeichens 89 II 527 
hierher gelangen zu laſſen. 

Königsberg i. Pr., den 15. Januar 1898. 

Königliches Bezirks-Kommando. 


1550 Der Musketier Albert Grunmeier, von Profeſſion 
113 er, geboren am 5. Mai 1864 zu Königsberg, 
1889 be 55 November 1886 bis 15. September 
ö nufanterie⸗Regiment 45, i i 
militäriſchen e Regimen entzieht ſich der 
Die Polizei⸗Behörden und Herren Gendarme 
werden erſucht, nach dem p. Grunmeher Ermittelungen 
anzuftellen, ihn im Betretungsfalle zur Anmeldung bei 
dem nächſten Bezirksfeldwebel anzuhalten und eine 
Nachricht unter Angabe des Buchungszeichens 1886 II 
436 hierher gelangen zu laſſen. 
Königsberg i. Pr., den 11. Januar 1898. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 


Ausgegeben Danzig, 


den 22. Januar 1898. 


278 Der Musketier der Landwehr J Auguſt Boltſch, 
von Profeſſion Fleiſcher, geboren am 18. Dezember 
1866 zu Kruglinnen, Kreis Lötzen, gedient vom 4. No⸗ 
vember 1887 bis 15 September 1889 beim Infanterie⸗ 
Regiment 45, entzieht ſich der militäriſchen Kontrole. 

Die Polizei⸗Behörden und Herren Gendarme 
werden erſucht, nach dem p. Boltſch Ermittelungen 
anzuſtellen, ihn im Betretungsfalle zur Anmeldung bei 
dem nächſten Bezirksfeldwebel anzuhalten und eine 
Nachricht unter Angabe des Buchungszeichens 8711 635 
hierher gelangen zu laſſen. 

Königsberg i. Pr., den 15. Januar 1898. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 


Steckbriefe. 


279 Gegen den Arbeiter Franz Goike aus Abbau 
Cieſſau, 21 Jahre alt, geboren in Sagorſch, Kreis 
Neuſtadt, 1,65 m groß, Haare blond, bartlos, Statur 
unterſetzt, Geſichtsfarbe geſund, welcher fi verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefäugniß abzuliefern und zu den Akten 
IV J 980 97 hierher Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 7. Januar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

280 Gegen den Fleiſchergeſellen Leopold Nath aus 
Danzig, geboren am 30. Auguſt 1869 zu Sonnenborn, 
Sohn des Guſtav Nath und der Dorothea Teßmann, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Dirſchau vom 28. Ok⸗ 
tober 1897 erkannte Geldſtrafe von 6 Mk., im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle eine Gefängnißſtrafe von 2 Tagen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Zahlung 
der Geldſtrafe nicht nachweiſen kann, zu verhaften und 
in das für den Ergreifungsort zuſtändige Gerichts⸗ 
gefüngniß abzuliefern und zu den dieſſeitigen Akten 
1 0 56,97 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 4. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
281 Gegen den Schuhmachergeſellen Theophil Pipiorka, 
zuletzt in Wangerin, geboren zu Bruſt am 7. April 1878, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. IVI 772/97. 

Konitz, den 12. Januar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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282 Gegen den Agenten (Arbeiter, Maurer) Bernhard 
Trowski, geboren am 17. Auguſt 1872 in Chmielno, 
Kreis Carthaus, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt 
und das Hauptverfahren vor dem hieſigen Schöffen⸗ 
gericht eröffnet. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefüngniß zu Zoppot, Bergſtraße Nr. 3 
abzuliefern, auch von ſeiner Feſtnahme zu den hieſigen 
Akten D 151/97 Nachricht zu geben. 

Zoppot, den 11. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


283 Gegen den Schmiedelehrling Bernhard Alexander. 


Selke, unbekannten Aufenthalts, zuletzt in Konitz 
geweſen, geboren am 26. Februar 1880 in Sampohl, 
Kreis Schlochau, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt worden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, an das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
P L 734/97 Nachricht zu geben. 

Konitz, den 14. Januar 1898. 

Der Amtsanwalt. 
284 Gegen die unverehelichte Erneſtine Priebe, zuletzt 
in Freyſtadt Weſtpr. wohnhaft, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welche ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gefängniß abzuliefern. 

Das Hauptverfahren gegen die p. Priebe iſt 
bereits eröffnet. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Statur llein 
und unterſetzt, Haare blond, Augen blau, Geſicht breit, 
Geſichtsfarbe roth. 

Roſenberg Weſtpr., den 14. Januar 1898. 

Königliches Umtsgericht. 
285 Gegen den Gerber Guſtav Karl Sohlke, geboren 
den 24. Juli 1870 zu Strasburg Weſtpr., bis zum 
16. Dezember 1897 in Gilgenburg aufhaltſam, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung und Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon zu 
den hieſigen Akten 5 J 1145/97 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Größe 1,75 m, Statur ſchlank, 
Haare ſchwarz, Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, 
Zähne fehlerhaft, Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Geſichts⸗ 
farbe bleich, Sprache deutſch, polniſch und ruſſiſch. 

Beſondere Kennzeichen: haſelnußgroße Geſchwulſt 
hinter der rechten Ohrmuſchel. 

Allenſtein, den 11. Januar 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
286 Gegen den Arbeiter Johann Rozanski aus 
Raikau, geboren am 21. Juli 1857 zu Bruſt, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
III J 679/97 Nachricht zu geben. 


Beſchreibung: Alter 39 Jahre, Größe 1,66 m, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn flach, Schnurrbart, 
Augenbrauen blond, buſchig, Augen blau, Zähne fehler⸗ 
haft, Kinn oval, Geſicht breit, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache polniſch, gebrochen deutſch. 

Ich verweiſe auf meine Bekanntmachung vom 
10. Auguſt 1897 in Nr. 34; ſie betrifft denſelben Fall. 

Danzig, den 10. Januar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


287 Der Schmiedegeſelle Max Korn, ohne feſten 
Wohnſitz, geboren am 24. April 1870 in Sonnenburg, 
Kreis Qſt⸗Sternberg, evangeliſch, iſt, nachdem er wegen 
Bettelns feſtgenommen war, entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten I J 579/97 hierher Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre. 

Schneidemühl, den 10. Januar 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


288 Gegen die Dienſtmagd Roſalie Schlaſſ, früher 
in Zoppot aufhaltſam, geboren am 16. April 1871 
in Putzig, katholiſch, welche flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtabls im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten V J 1150,97 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe ca. 1,55 m, 
Statur ſchwächlich, Haare hellblond, Angenbrauen 
11 Augen blau, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 

aß. 


Danzig, den 12. Januar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


289 Gegen den Arbeiter Theodor Borkowski, früher 
in Schloßhauland, geboren am 17. Mai 1871 zu 
Schulitz, katholiſch, ledig, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu 
den Unterſuchungsacten 2 M 202/97 hierher Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Bromberg, den 17. Januar 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


290 Der Schlächergeſelle Richard Obereigner, ges 
boren zu Danzig am 16. März 1878, iſt durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts Jork am 28. Ok⸗ 
tober 1897 rechtskräftig zu 10 Mk. Geldſtrafe ev. 
2 Tagen Gefängniß und in die Koſten zum Betrage 
von 10,02 Mk. verurtheilt. 


Antrag: Beitreibung der Geldſtrafe von 10 Mk. 
und Koſten von 10,02 Mark ev. Vollſtreckung der 
2 tägigen Gefängnißſtrafe und Nachricht zu den Acten 
D 64/97. 

Jork, den 14. Januar 1897. 

Königliches Amtsgericht 2. 
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j Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
291 Der hinter den Arbeiter Johann Waldiuger 
Mer dem 5. Juni v. Is. erlaſſene, in Nr. 25 dieſes 
lattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 13. Januar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
292 Der hinter dem Arbeiter Emil Jordan auch 
Rebitzki aus Hochſtüblau unter dem 25. September 1897 
erlaſſene, in Nr. 40 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 10. Januar 1898. 
. Der Erſte Staatsanwalt. 
293 Der hinter die Wehrpflichtigen Valentin Jacob 
Rykowski und Genoſſen unterm 11. Auguſt 1893 in 
Nr. 37 dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Ausgeſchloſſen hiervon ſind: 
Ludwig Adalbert Schulz lfd. Nr. 34, 
Wilhelm Auguſt Bieſchke lfd. Nr. 40, 
Johann Augnſt Ziesmer lfd. Nr. 45, 
Carl Friedrich Hirſch lfd. Nr. 57, 
Franz Johannnes Macholl lfd. Nr. 84. 
Danzig, den 10. Januar 1898. 
. Königliche Staatsanwaltſchaft. 
294 Der hinter dem Mühlenbaumeiſter Joſeph Kwella 
aus Proſtken unter dem 13 November 1897 erlaſſene, 
i Stück 48 Seite 802 Nr. 5130 des Anzeigers pro 
1897 aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Lyck, den 12. Januar 1898. 
5 Der Erſte Staatsanwalt. 
295 Der hinter 
J. dem Schiffer Julius Rohde aus Culm, geboren 
„am 27. Juli 1866 in Inowrazlaw, katholiſch, 
2. dem Tiſchlergeſellen Eduard Kollend aus Neuen⸗ 
burg, geboren am 11. Mai 1870 in Marienburg, 
katholiſch, 
unter dem 9. Auguſt 1897 erlaſſene, in Nr. 34 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Strasburg Weſtpr., den 12. Januar 1898. 
2 Der Staatsanwalt. 

96 Der hinter dem Matroſen Guſtav Störmer 
Sine Stegen, Kreis Danzig, im Anzeiger pro 1896 
ück 1 Nr. 11 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

aa 2 Januar 1 
4 önigliche Staatsanwaltſchaft. 
a hinter dem Fleiſcherlehrling Emil Bogdan 
Anzeiger pro 1897 Stück 38 Nr. 3825 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
bn be 13. Jannar 1898. 
N onigliche Staatsanwaltſchaft 
1 „Der N dem Schuhmacher, auch Arbeiter 
Ar 1 r se dem 9. September 1897 
7 „ tele 
et wird erneitneh ſes Blattes aufgenommene 
Graudenz, den 15. Januar 1898. 
2 Der Erſte Staatsanwalt. 
Arnd: Der unter dem 12 April 1897 hinter den 
6 tbeiter und Matroſen Albert Schwarz, geboren am 
November 1841 in Außendeich, Kreis Marienwerder 
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zuletzt in Neumünſterberg aufhaltſam, erlaſſene, in 

Nr. 18 des Amtsblatts der Königlichen Regierung 

Danzig veröffentlichte Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Tiegenhof, den 3 Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


300 Der am 14. Dezember 1896 erlaſſene Steckbrief 
hinter den Maurergeſellen Theodor Franz Hinzke aus 
Oliva (Nr. 6259 des Anzeigers für 1896) iſt erledigt. 

Zoppot, den 11. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
301 Der hinter dem Arbeiter Heinrich Auguſt Albert 
Auſtein aus Danzig, geboren am 29. Auguſt 1868, 
unter dem 5. v. Mts. erlaſſene, in Nr. 51 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 8. Januar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
302 Der unterm 15. September 1897 hinter den 
Arbeiter Johann Lipka erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 10. Januar 1898 
Königliches Amtsgericht. 
303 Der hinter dem Böttcher Guſtav Rybinski 
(Rebinski) aus Hagenort unter dem 2. Juni 1897 
erlaſſene, in Nr. 24 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 12. Januar 1898. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
304 Der hinter die unverehelichte Florentine Wichert 
aus Tiegenhof unter dem 15. Auguſt 1896 erlaſſene, 
in Nr. 35 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 13. Januar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
305 Der unterm 27. Juli 1897 hinter den Topfer⸗ 
geſellen Carl Differt, zuletzt in Köslin aufhaltſam, 
erlaſſene, in Nr. 33 unter Nr. 3374 des Regierungs⸗ 
Amtsblatts pro 1897 abgedruckte Steckbrief iſt erledigt. 
Lauenburg i. Pom., den 10. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
306 Der hinter die Plätterin, unverehelichte Pauline 
Wilhelmine Kuhn aus Danzig, unter dem 10. De⸗ 
zember 1897 erlaſſene, in Nr. 51 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 14. Januar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
307 Der gegen den Büreauaſſiſtenten Richard Brock 
wegen verſuchter Erpreſſung unter dem 9. Dezember 
1897 in den Akten J 1 D 579,95 erlaſſene Steckbrief 
wird zurückgenommen. 

Berlin, den 13. Januar 1898. 
Staatsanwaltſchaft bei dem Königlichen Landgericht l. 
308 Der hinter den Tagelöhner Jacob Peters 
aus Schönau unterm 11. Dezember 1897 in Stück 51 
Nr. 5490 dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Marienburg, den 15.-Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
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309 Der unterm 7. Oktober 1897 hinter den Arbeiter 
Carl Engelbrecht aus Dirſchau erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Dirſchau, den 14. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
310 Der gegen den Bäckergeſellen Wilhelm Hopp 
aus Colbitzow unter dem 14. Dezember 1897 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Stettin, den 10. Januar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


311 Mein Erſuchen vom 6. Oktober 1897 um 
Angabe des gegenwärtigen Aufenthalts des Schuh⸗ 
machers Hermann Ripinski aus Graudenz iſt erledigt. 
Graudenz, den 14. Januar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
312 Der gegen den Rieſeler Auguſt Puttkammer 
aus Wuſſowke am 17. November 1886 behufs Straf⸗ 
vollſtreckung erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 
Stolp, den 15. Januar 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
313 Der unter dem 18. September 1897 hinter 
den Arbeiter Franz Steinke aus Bruſt erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 14. Jauuar 1898. 
Königliches Amtsgericht 
314 Der unterm 24. Mai 1897 hinter dem Zimmer⸗ 
geſellen Franz Radtke aus Mareeſe erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Marienwerder, den 12. Jauuar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
315 Der gegen den Mühlenbaumeiſter Joſeph Kwella 
aus Proſtken wegen Bigamie unter dem 13. No⸗ 
vember 1897 im Anzeiger fur 1897, Stück 48, Seite 802, 
Nr. 5130 erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 
Lyck, den 17. Januar 1898. 
Staatsanwaltſchaft bei dem Königlichen Landgericht. 


Zwangsverſteigerungen. 


316 Im Wege der Zwangsvollftredung ſoll das 
im Grundbuche von Zoppot Band 63 X Blatt 340 
Artikel 335 auf den Namen des Predigers Guſtav 
Becker und ſeiner Ehefrau Anna geb. Leyſaht in Zoppot 
eingetragene, in Zoppot, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
belegene Grundſtück am 30. März 1898, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts- 
ſtelle — Zimmer Nr. 2, verſteigert werden, 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,08, 80 Hektar, 
und iſt mit 795 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 

orderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 

ebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens Ne widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 31. März 1898, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 14. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


317 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Groß und Klein Wiremby 
Band 1 Blatt 1 auf den Namen des Gutsbeſitzers 
Louis König in Wiremby eingetragene, in den Kreiſen 
Marienwerder und Pr. Stargard, belegene Grundſtück 
am 14. März 1898, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4882,71 Mark Reinertrag 
und einer Fläche 699,1088 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 2031 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 2 des unterzeichneten Gerichts eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. März 1898, Nachmittags 12 ¼ Uhr 
an Gerichts ſtelle verkündet werden. 

Mewe, den 8. Januar 1898. 

8 Königliches Amtsgericht. 

318 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Marienburg Band 28 Blatt 5776 
auf den Namen des Müllermeiſters Oscar Lieſſan 
zu Marienburg eingetragene, zu Marienburg belegene 
Grundſtück, Im Felde 577 G. am 16. März 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,72 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 0, 41,50 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 240 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
en or von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 

ebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
885 Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 

es e tritt. 

; as Urtheil über die Erteilung des Zuſchlags 
8685 nach Schluß des Verſteigerungstermins 5 
chtsſtelle verkündet werden. 

. a 2 1898. 

219 önigliches Amtsgericht. 

im Gra Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
Den Nane vos von Neufahrwaſſer Blatt 178 auf 
Krüger⸗Sieb er Bierverleger Carl und Marie geb. 
fa üger⸗ 1 ſchen Eheleute eingetragene, in Reu⸗ 
. Straße 8 belegene Grundſtück am 

. April 1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer 
ſtadt, Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0,549 ba 
zur Grundſteuer, mit 1276 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 


etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. April 1898, Mittags 12%, Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle ebenda verkündet werden. 

Danzig, den 10. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht 11. 


320 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Neufahrwaſſer Blatt 179 auf den 
Namen der Bierverleger Carl und Marie geb. 
Krüger⸗Siebert'ſchen Eheleute eingetragene, in Neufahr⸗ 
waſſer belegene Grundſtück am 5. April 1898, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0,611 ha 
zur Grundſteuer, mit 450 Mark Nutzungswerth zur 
Geb äudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
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geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
der Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. April 1898, Mittags 12½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle ebenda verkündet werden. 

Danzig, den 10. Januar 1898. 

Königliches Amts gericht 11. 
321 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
dem Mühlenbeſitzer Paul Frantzius zu Brentau ge⸗ 
hörigen Grundſtücks Brentau Blatt 4B und die Termine 
am 9. und 10. März 1898 werden aufgehoben. 

Danzig, den 14. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


322 Der Grundbeſitzer Carl Oelrich in Vorwerk 
Mösland, vertreten durch den Rechtsanwalt Roſen⸗ 
crantz in Mewe hat das Aufgebot der Ergänzungs⸗ 
ſcheine zu den Dividendenſcheinen Nr. 15 der Aktien 
Nr. 648, 805, 883 und 977 der Zuckerfabrik Pelplin 
mit folgendem Wortlaut 
15. Ergänzungsſchein zum Dividendenſchein 
Nr. 648 (bezw. 805, 883 und 977) zur Er⸗ 
hebung der Reſtdividende pro 1894 nach 
Bekanntmachung der Direktion. 

Pelplin, den 27. Juli 1894. 

Direktion der Zuckerfabrik Pelplin. 

H. Ziehm. J. H. Wilhelms. 
beantragt. Der Inhaber der Urkunden wird auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens in dem auf den 8. Juli 1898, 
Vormittags 9½ Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 5 anberaumten Aufgebots⸗ 
termine ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der 
Urkunden erfolgen wird. 

Dirſchuu, den 22. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
323 In Sachen des Beſitzerſohnes Johann Cirotzki 
zu Abbau Stonskowo, Prozeßbevollmächtigter: Rechts⸗ 
anwalt v. Gowinski zu Neuſtadt Weſtpr. gegen 

1. die Eigenthümerwittwe Anna Dawidowski geb. 
Drawe zu Abb. Schönwalde, 

2. die verehelichte Eigenthümer Barbara Richert 
geb. Dawidowski zu Köllnerhütte, im Bei: 
ſtande ihres Ehemannes, des Eigenthümers 
Michael Richert ebenda, 

3. den Landwirth Felix Dawidowski, früher zu 
Abb. Schönwalde, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Prozeßbevollmächtigter der Beklagten zu 2 Rechts⸗ 
anwalt Neumann zu Neuſtadt Weſtpr., C 73/97, 
wegen 30 Mark, iſt durch rechtskräftiges Urtheil 


das Königliche 


des Königlichen Amtsgerichts zu Neuſtadt vom 
30. April 1897 auf einen Eid für deu Kläger erkannt. 

Der Kläger ladet den Beklagten zu 3 zur 
mündlichen Verhandlung über die Eidesleiſtung und 
Läuterung des Urtheils vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Neuſtadt Weſtpr. auf den 22. Februar 
1898, Vormittags 9 Uhr, Zimmer Nr. 10. 

Zum Zwecke der öffenklichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 31. Dezember 1897. 


Jaſter, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


324 Der Tagelöhner Ernft Adam Magdſick, zuletzt in 
Reckendorf, geboren am 22. Januar 1875 in Bychow, 
wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich 
dem Eintritte in den Dieuſt des ſtehenden Heeres, oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſeu, oder nach erreichtem militärpflichtigem 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten 
zu haben. 

Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G⸗B. 

Derſelbe wird auf den 24. März 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer — des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
1 Treppe, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von dem 
Königlichen Landrath als Civilvorſitzenden der Erſatz⸗ 
Kommiffion zu Lauenburg i. Pom. über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. IV M 116/97. 

Danzig, den 18. Dezember 1897. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


325 Nachbenannte Perſonen: 

1. der Seemann Anton Richard, geboren am 
24. September 1867 in Spechtswalde, zuletzt 
in Gdingen aufhaltſam geweſen, 

2. der Müllergeſelle Hermann Richard Stobbe, 
geboren am 27. Oktober 1870 in Loetzen, 
zuletzt in Gr. Katz aufhaltſam geweſen, 

welche hinreichend verdächtig erſcheinen: zu 1 als 
Scewehr I. Aufgebots, zu 2 als Erſatzreſerviſt ohne 
Erlaubniß aus dem Deutſchen Reiche ausgewandert 
zu ſein, — Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des 
Strafgeſetzbuchs — werden auf Anordnung des 
Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf Dienſtag, 
den 8. März 1898, Vormittags 9 Uhr, vor 
Schöffengericht zu Zoppot zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks⸗Komman do 
zu Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung ver⸗ 
urtheilt werden. (E 127/97.) 

Zoppot, den 22. Dezember 1897. 


Au ſt, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


326 Auf Antrag ſeines Vormundes, des Kaufmanns 
Bernhard Schmoller hierſelbſt, wird der Maurer 
Wilhelm Antonius Adler, (geboren am 7. April 1854 
zu Marienburg), welcher ſich nach erreichter Großjährigkeit 
nach Amerika begeben haben ſoll und angeblich ſeither 
verſchollen iſt, aufgefordert, ſich bei dem hieſigen Amts⸗ 
gericht und zwar ſpäteſtens in dem Aufgebotstermin am 
27. September 1898, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 15 zu melden,? widrigenfalls feine Todes⸗ 
erklärung erfolgen wird. 
Marienburg, den 7. Januar 1898. 
Königliches Auntsgericht. 


327 Der Erſatz⸗Reſerviſt, Arbeiter Johann Szalewski, 
geboren am 26. Oktober 1867 in Koslowitz, zuletzt 
aufhaltſam in Skorczewo, welcher hinreichend verdächtig 
erſcheint, als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert 
zu ſein, ohne von ſeiner bevorſtehenden Auswanderung 
der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben — Ueber⸗ 
tretung gegen §8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs — 
wird auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts 
hierſelbſt auf den 17. März 1898, Vormittags 
9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in Berent 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Pr. Stargard 
ausgeſtellten Erkärung verurtheilt werden. 

Berent, den 30. Dezember 1897. 

Chlebowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


328 Nachbenannte Perſonen: 

1. der Seewehrmann J. Aufgebots, Seemann Auguft 
Neumann, zuletzt zu Cieſſau, Kreis Neujtadt 
Weſtpr wohnhaft, geboren am 15. Januar 1864 
zu Zoppot, 
der Bauernſohn Joſef Theofil Lesner, zuletzt 
zu Rahmel, Kreis Neuſtadt wohnhaft, geboren 
am 27. April 1869 zu Sagorſch, Erſatz⸗Reſerviſt, 
der Knecht Johann Eduard Polinski, zuletzt zu 
Neuſtadt Weftpr. wohnhaft, geboren am 25. Fe⸗ 
bruar 1866 zu Letzkau, Kreis Danzig, Erſatz⸗ 
Reſervitz, 
der Fleiſcher Bernhard Julius Meyer, zuletzt 

zu Bendargau, Kreis Neuſtadt Weſtpr., wohn⸗ 
dal, geboren am 19. Juni 1868 zu Rheda, 
Erſatz⸗Reſerviſt, 

a (eb Schneidergeſelle Franz Xaver Bitſchke, zu⸗ 
bende lot e Ae 19. Sep⸗ 

u Gr. Dommatau, Kreis Putzi 

bash ne, D Putzig 
der Arbeiter Auguſt Kopitke, zuletzt zu Neuſtadt 

1 e geboren am 30. Auguſt 1870 

u in, Kreis Putzig, Reſerviſt, 

(Musketier), een eee 
der Seefiſcher (Matroſe) Johann Jenolewitz, 

zuletzt zu Oxhoeft, Kreis Putzig wohnhaft, 

geboren am 13. Mai 1868, Reſerviſt, 
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. der Schmiedegeſelle Emil Wolff I, zuletzt zu 
Wahlendorf, Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, 
geboren am 4. Juli 1871 zu Labuhn, Kreis 
Lauenburg i. Pom. Reſerviſt, 

der Schmiedegeſelle Theopfil Peter Okon, zu⸗ 

letzt zu Neuftadt wohnhaft, geboren am 29. April 

1864 zu Karlikau, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

Oeconomie-Handwerker, 

der Beſitzerſohn Auguſt Kreft, zuletzt zu Gloddau, 

Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, geboren am 

23. November 1866 zu Brotzkau, Kreis Carthaus, 

Landwehrmann L, 

der Knecht Johann Grünholz, zuletzt zu Weiß⸗ 

fluß, Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, geboren 

am 9. Januar 1863 zu Vitzlin, Kreis Neuſtadt 

Weſtpr., Landwehrmann II., 

werden beſchuldigt, 

zu 1 als beurlaubter Seewehrmann. 

zu 2 bis 5 als beurlaubte Erſatzreſerviſten, 

zu 6 bis 9 als beurlaubte Reſerviſten, 

zu 10 als beurlaubter Landwehrmann I. Auf 
gebots, 

zu 11 als beurlaubter Landwehrmann II. Auf 
gebots, 

ohne Erlaubniß der Militärbehörde und ohne der⸗ 

ſelben von der Auswanderung Anzeige erſtattet zu 

haben, ins Ausland ausgewandert zu ſein. 
Uebertretung gegen $ 360 Strafgeſetzbuchs und 

88 4, 11 des Geſetzes vom 11. Februar 1888. 
Dieſelben werden auf Anordnung des König⸗ 

lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 5. Mai 1898, 

Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 

gericht zu Neuſtadt Weſtpr. zur Hauptverhandlung 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
orbnung von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu 

Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 

werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 2. Januar 1898. 
Kralewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


329 In dem Verfahren, betreffend die Vertheilung 
des durch Zwangsvollſtreckung gegen den Major a. D 
Wittcke in Prenzlau für das Jahr 1897 beigetriebenen 
und hinterlegten Betrages von 605 Mk. 34 Pf., iſt 
zur Erklärung über den vom Gerichte angefertigten 
Theilungsplan ſowie zur Ausführung der Vertheilung 
Termin auf den 19 März 1898, Vormittags 
10%, Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, 
Zimmer Nr. 42 des Gerichtsgebäudes auf Pfeffer⸗ 
ſtadt beſtimmt worden. 
Zu dieſem Termine werden 


die Rechtsnachfolger der Handlung Carl Schulz 
aus Prenzlau, 

b. die Rechtsnachfolger des Kaufmanns Marcus 
Schmieder aus Stadtgebiet 


10. 


Jule 


a, 
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auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hier⸗ 
durch öffentlich geladen. 
Danzig, den 13. Januar 1898. 
Dobratz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 


230 Die Handlung A. Bahlinger zu Sobbowitz, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Liſte zu Dirſchan, 
klagt gegen den früheren Hofbeſitzer Hermann Teſſmer, 
früher zu Gardſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
unter der Behauptung, daß letzterer im März und 
April 1897 mehrere Quantitäten Futtermehl zu dem 
vereinbarten Preiſe von zuſammen 104,85 Mark 
gekauft und erhalten habe mit dem Antrage, den 
Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen, an die 
Klägerin 104,85 Mark nebſt 6 Zinſen ſeit dem 
dem 1. Januar 1898 zu zahlen und das Urtheil für 
vorläufig vollſtreckbar zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das 
Königliche Amtsgericht zu Dirſchau auf den 17. Mai 
1898, Vormittags 9⅛ Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Dirſchau, den 14. Januar 1898. 


Rathke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


331 Der Tiſchlermeiſter Guſtav Lutz in Sobbowitz, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Liſte in Dirſchau, 
klagt gegen den früheren Hofbeſitzer Hermann Teſſmer, 
früher zu Gardſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
unter der Behauptung, daß letzterer von ihm am 
25. November 1896 ein baares Darlehn von 100 Mk, 
welches ihm zur Rückzahlung gekündigt ſei, erhalten 
habe mit dem Antrage, den Beklagten koſtenpflichtig 
zu verurtheilen, an den Kläger 100 Mark nebſt 5 % 
Verzugszinſen ſeit dem 1. Januar 1897 zu zahlen. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur münd— 
lichen Berhandlung des Rechtsſtreits vor das 
Königliche Amtsgericht zu Dirſchau auf den 17. Mai 
1898 Vormittags 9½ Uhr. 8 f 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Dirſchau, den a Januar 1898. 


athke, : 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

332 Auf Antrag des Eigenthümers des Grund⸗ 
ſtücks Stonstowo Blatt 5 Franz Cirotzki zu Stonsken 
wird die auf dieſem Grundſtück in Abtheilung III 
unter Nr. 1 für die vier Geſchwiſter 

a. Joſefine Catharina 

b. Johann Joſef 

o. Auguſtin Jacob 

d. Albertine Roſalie 
ſubingroſſirte Poſt von 150 Thalern zu 5 % ver⸗ 
zinslich, hierdurch mit dem Bemerken aufgeboten, 
daß das über dieſe Poſt am 30. Juni 1805 gebildete 
Hypothekendokument verloren gegangen iſt, und daß 


| Natzke 


die genannten Gläubiger bereits löſchungsfähig 

quittirt haben. 

Die genannten eingetragenen Gläubiger reſp. 
deren Rechtsnachfolger werden nunmehr aufgefordert, 
ihre Anſprüche und Rechte auf dieſe Poſt ſpäteſtens 
im Aufgebotstermine am 14. Mai 1898, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr anzumelden, widrigenfalls, wenn 
die Anmeldung unterbleiben ſollte, dieſelben mit 
ihren Anſprüchen auf die aufgebotene Poſt aus⸗ 
geſchloſſen werden und die Poſt im Grundbuch von 
Stonskowo Blatt 5 gelöſcht werden wird. 

Carthaus, den 14. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

333 Von dem Pächter Johann Zakrzewski aus 

Gerdinenwieſen als Abweſenheitsvormund der 3 Ge⸗ 

ſchwiſter Stephan, Franziska und Mathilde Halbe 

iſt auf Auweiſung des Vormundſchaftsgerichts der 

Antrag geſtellt worden, die 3 Kinder des Arbeiters 

mae Halbe und ſeiner Ehefrau Catharina Koehler 

nämlich: 

a. Stephan, geboren den 25. September 1857, 

b. Franziska, geboren den 4. Oktober 1859, 

c. Mathilde, geboren den 20. Oktober 1862, 
Geſchwiſter Halbe, welche angeblich im November 1876 
von Rathſtube nach Süd⸗Amerika ausgewandert und 
ſeitdem verſchollen find, für lodt zu erklären. 

Die vorgedachten drei Geſchwiſter Stephan, 
Franziska und Mathilde Halbe und die von ihnen 
etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer werden in Folge deſſen aufgefordert ſich vor 
oder in dem am 24. Februar 1899, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Amtsgerichte, Zimmer 
Nr. 5 anſtehenden Termine perſönlich, oder ſchriftlich 
zu melden, widrigenfalls die vorgedachten 3 Geſchwiſter 
Halbe für todt erklärt werden werden. 

Dirſchau, den 14. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
Nachſtehende Perſonen: 

Der Reſerviſt Anton Ryniewski, geboren am 

6. Oktober 1871 in Schliewen Kreis Dirſchau, 

zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 

2. der Reſerviſt Dominick Johann Gorski, geboren 
am 4. Auguſt 1870 zu Bruſt, Kreis Dirſchau, 
zuletzt in Klein Gartz aufhaltſam geweſen, 

3. der Wehrmann Julius Domroes, geboren am 
1. März 1866 in Gr. Mierau, Kreis Berent, 
zuletzt in Zeisgendorf aufhaltſam geweſen, 

4. der Wehrmann Joſeph Kaſchubowski, geboren 

am 15. Februar 1862 zu Wiſchin, Kreis Berent, 

zuletzt in Schiwialken aufhaltſam geweſen, 

der Wehrmann Auguſt Tapolski, geboren am 

25. Februar 1867 zu Zeisgendorf, Kreis Dir⸗ 

ſchau, zuletzt in Zeisgendorf anfhaltſam geweſen, 

6. der Reſerviſt Johann Martin Smugai, geboren 
am 11. November 1870 zu Subkau, Kreis 
Dirſchau, zuletzt in Subkau aufhaltſam geweſen, 

7. der Wehrmann Joſeph Peter Janiſchewski, ge⸗ 
boren am 31. Januar 1864 zu Schliewen, Kreis 
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Dirſchau, zuletzt in Rokittken aufhaltſam ge⸗ 
geweſen, 

8. der Erſatzreſerviſt 
am 30. September 
Kreis Berent, zuletzt in 

eweſen, 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten oder 
Wehrleute ohne Erlaubniß ausgewandert bezw. als 
Erſatzreſerviſt I. Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne 
von ihrer bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des St.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 14. April 
1898, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Dirſchau zur Hauptverhandlung 
geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirkskommaudo zu 
Danzig ausgeſtellteu Erklärungen verurtheilt werden. 

Dirſchau, den — Januar 1898. 

Alu 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ erträge. 


335 Der Feldwebel Hermann Isler aus Graudenz, 
Feſte Courbisre und das Fräulein Alwine Krüger 
aus Graudenz haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das von derſelben während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Graudenz, den 13. Dezember 1:97 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 15. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
336 Der Schmied Julius Thiel aus Graudenz 
und die unverehelichte Hulda Schudlich aus Boguſchau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben währen) der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder fonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben fol, laut Verhandlung d. d. 
Graudenz, dem 15. Dezember 1897, ausgeſchloſſen. 
Grandenz, den 18. Dezember 1897. 

> Königliches Amtsgericht 

337 Der Glaſermeiſter Bernhard ill und das 
Fräulein Hedwig Wiegboldt, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Eisenbahn ⸗Kanzliſten 1. Claſſe 
Heinrich Wiegboldt zu Langfuhr haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 


Franz Zygowski, geboren 
1867 zu Schöneck Weſtpr., 
Damaſchken aufhaltſam 


durch Erbſchaften, 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
zember 1897, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
338 Der Oberinſpektor Guſtav Kirſch zu Stenzlau 
und das Fräulein Franziska Moldehnke zu Biſchofs⸗ 
werder, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Dt. Eylau, den 23. Dezember 1897 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß ſowohl dasjenige, was 
die Ehefrau in die Ehe einbringt, als auch dasjenige 
was fie während der Ehe durd) Erbſchaften, Schen- 
kungen, Glücksfälle, Vermächtniſſe, oder auf andere 
Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
erhalten ſoll. 
Dirſchau, den 24. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
239 Der Gutsbeſitzer Ludwig Carl Wilhelm Kähler 
in Ober⸗Brodnitz und das Fräulein Gertrud Julie 
Marie Martens in Polennen, Kreis Fiſchhauſen Oſt⸗ 
preußen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 23. Dezember 1897 ansgeſchloſſen, mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während der Ehe durch Erbſchaft, Schen⸗ 
kung, Glücksfall, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Carthaus, den 23. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
310 Der Klempnermeiſter Alexander Deutſchland 
hier und deſſen Ehefrau Johanna geb. Lilienthal hier 
haben nach erreichter Großjährigkeit der Letzteren 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 17. Dezember 1897 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
341 Der Poſtmeiſter Johann Friedrich Hennig 
aus Jablonowo in Weſtpreußen und das Fräulein 
Ella Krupp aus Danzig haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung 
d. d. Potsdam, den 10. Dezember 1897, ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 23. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
342 Der Sattler Walter Drawe aus Berent Wſtpr. 
und die ſeparirte Frau Hedwig Voſſ geb. Brunke aus 
Nicolaiken, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 24. Dezember 1897 derart ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Frau in die Ehe bringt, oder 
während der Ehe irgendwie erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Stuhm, den 24. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
343 Der Kaufmann Paul Guſtav Muscate, Direktor 
der Elbinger Zeitung und ſeine Ehefrau Hortenfte 
geb. Lemke, früher in Danzig, jetzt in Elbing wohn 


Glücksfälle, Schenkungen, oder 
Natur des Vor⸗ 
23. De⸗ 
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haft haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Saalfeld, den 14. März 1881, ausgeſchloſſen. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute von Danzig nach Elbing von Neuem 
bekannt gemacht. 
Elbing, den 28. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
344 Der Werkführer Carl Julius Gogolin aus 
Michlau und das Fräulein Marie Fiſcher aus Gr. 
Brudzaw, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Beſitzers Guſtav Fiſcher aus Gr. Brudzaw 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der zukünftigen Ehefrau 
und Allem, was dieſelbe ſpäter durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt 
erwirbt, wird die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt, laut Verhandlung vom 23. De⸗ 
zember 1897, ausgeſchloſſen. 4 Gen. II 30/97. 
Strasburg Weſtpr., den 23. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
345 Der Militairanwärter Paul Iffländer hier 
und deſſen Ehefrau Selma Eliſabeth geb. Kenz hier 
haben nach erreichter Großjährigkeit der Letzeren die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das von der Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
gebrachte, ſowie während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkung, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Verhandlung vom 13. Dezember 1897, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 22. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
346 Der Schiffer Johann Freiwald in Hakendorf 
und die unverehelichte Regine Barwich aus Alt 
Horſterbuſch haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 30. Dezember 1897 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 30. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


347 Der Maurer⸗ und Zimmermeiſter Alexander 
Hildebrandt aus Baumgarth bei Chriſtburg und 
das Fräulein Anna Szelinski aus Elbing haben 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes durch den vor dem Königlichen 
Amtsgericht Elbing abgeſchloſſenen Ehevertrag vom 
13. Dezember 1897 mit der Beſtimmung anusgeſchloſſen, 
daß das Bermögen, welches die Ehefrau in die Ehe 
einbringt und während derſelben erwerben wird, ſei 
es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, 
Geſchenke, eigene Arbeit, oder auf andere Weiſe, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Chriſtburg, den 17. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


348 Der Corpsſührer und Sergeant Carl Wulff 
aus Marienwerder und das Fräulein Bertha Schneider, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Lohndieners Robert 
Schneider, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Danzig, vom 13. Dezember 1897 
ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Marienwerder, den 20. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
349 Der Arbeiter Anton Miſchkowski aus Königs⸗ 
hof bei Langfuhr und deſſen Ehefrau Bertha geb. 
Boſch, haben nach erlangter Großjährigkeit der 
letzteren die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß das geſammte jetzige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 21. Dezember 1897 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 28. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 

350 Der Bäckermeiſter Heinrich Hellwig hier und 
das Fräulein Hedwig Groddeck von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 21. Dezember 
1897 ausgeſchloſſen dergeſtalt, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
durch Erbſchaften, Schenkungen, Glücksfälle, oder 
ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Marienwerder, den 21. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 

351 Der Tiſchlermeiſter Richard Samland und 
deſſen Ehefrau Auguſte Samland geb. Gudat haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von 
derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung de dato Marienburg, den 5. Juni 
1895 ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute ihren bis⸗ 
herigen Wohnſitz Marienburg aufgegeben und nach 
Graudenz verzogen ſind, hier wiederum bekannt 
gemacht. 

Graudenz, den 31. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
352 Der Malergehilfe Otto Kühlich hier und 
das Fräulein Helene Siedersleben, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Bürſtenmachers Julius Sieders⸗ 
leben, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtim⸗ 
mung, daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 


mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
ertrag vom 24. Dezember 1897 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
353 Der frühere Kanzlei⸗Aſſiſtent, jetzige Königliche 
Eiſenbahnkanzliſt Xaver von Lukowitz aus Poſen 
und die unverehelichte Wanda Stahn, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Bäckers Gottlieb Stahn aus 
Graetz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Eüter und des Erwerbes lant Vertrag 
d. d. Graetz, den 6. Februar 1884 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der v. Lu⸗ 
kowitz'ſcheu Eheleute von Poſen nach Danzig hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 31. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
334 Der Rentier, frühere Gutsbeſitzer William 
Schmidt in Lenzen und deſſen Ehefrau Auna Marie 
geb. Schmidt daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Elbing, den 16. März 1886 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute von Niederhof, Kreis Röſſel nach 
Lenzen von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 5. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
355 Der Kaufmann Karl Ludwig Kramer und 
deſſen Ehefrau Hulda Martha Kramer geb. Bendomir 
beide aus Bromberg, haben durch gerichtlichen Vertrag 
d. d. Dirſchau, den 8. April 1896, für ihre Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. Dieſes wird, nachdem dieſelben ihren 
Wohnſitz von Bromberg nach Marienburg verlegt 
haben, hierdurch öffentlich bekannt gemacht. 
Marienburg, den 31. Dezember 1897. 
8 Königliches Amtsgericht. 
356 Der Beſitzerſohn Franz Kowalski aus 
Stewnitz und die vaterloſe Beſitzertochter Pauline 
Bankert aus Greſonſe, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
dergeſtalt, daß Alles, was die künftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt, oder während derſelben durch 
Verträge, Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder aus irgend einem ſonſtigen Rechtsgrunde er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag vom 3. Januar 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Flatow, den 3. Januar 1898. 
5 Königliches Amtsgericht. 
357 Der Polizei Sergeant Richard Brellenthin 
aus Pr. Stargard und das Fräulein Eliſe Knaack, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Eigenthümers Auguſt 
Knaack aus Hackenwalde, haben durch gerichtlichen 
Vertrag d. d. Gollnow, den 24. Dezember 1897 vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
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daß das Vermögen und der geſammte zukünftige 
Erwerb der Ehefrau, auch der aus Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 3. Januar 1398. 
Königliches Amtsgericht. 
358 Die Catharina Kucharski geb. Laskowski in 
Fünfmorgen hat bei erreichter Großjährigkeit vor dem 
Königlichen Amtsgericht Neuenburg am 14. November 
1897 die Erklärung abgegeben, daß ſie die Güter⸗ 
gemeinſchaft mit ihrem Ehemann, dem Beſitzer 
Ambroſius Kucharski in Fünfmorgen, auch ferner aus⸗ 
ſchließen und in getrennten ehelichen Güterverhält⸗ 
niſſen leben will. 
Schwetz, den 4. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
359 Der Knecht Albert Weilandt und die Beſitzer⸗ 
tochter Marianna Deja, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Beſitzers Simon Deja, ſämmtlich aus Wittkau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder während 
der Ehe durch Vertrag, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
aus ſonſt einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrag vom 5. Januar 1898 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 5. Jauuar 1898 
Königliches Amtsgericht. 
360 Der Buchhalter Hermann Schulz aus Tiegenhof 
und das Fräulein Julianna Gries aus Tiegenhof, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das ge— 
ſammte Vermögen der zukünftigen Ehefrau, d. h. 
ſowohl das, was ſie in die Ehe einbringt, als auch 
das, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Vermächkniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
durch Vertrag d. d. Tiegenhof, den 4. Dezember 1897, 
ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 4. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
361 Der Landwirth Oswald Wegner aus 
Zigankenberg und die unverehelichte Roſalie Schwilski 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 3. Januar 1898, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 3. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
362 Der Commis Friedrich Ruhle hier und das 
Fräulein Laura Uphagen aus Loeblau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
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während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 3. Januar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
363 Der Schmiedemeiſter Adolf Lau aus Stuh⸗ 
merfelde und die Wittwe Mathilde Lau geb. Froſt 
aus Stuhmerfelde haben vor Eingehnng ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter nnd des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 7. Januar 1898 derart aus— 
geſchloſſen, daß Alles was die Frau in die Ehe bringt, 
oder während derſelben irgendwie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 

Stuhm, den 7. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
364 Der Gärtner Adolph Alexander Buſch aus 
Zoppot und das Fräulein Henriette Schroeter aus 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein— 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 31. Dezember 1897, ausgeſchlaſſen. 

Zoppot, den 31. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
365 Der Kaufmann Oscar Emil Schulz von hier 
und das Fräulein Sara Goertz hierſelbſt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau ein ubringende, ſowie das 
von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle, Schenkungen zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 
23. Dezember 1897, ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 28. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
366 Der Kaufmann Max Lewinski aus Pr. Stargard 
und das Fräulein Sophie Wittenberg, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns Ludwig Wittenberg 
in Oſterode, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 28. Dezember 1897 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Exwerbes ausgeſchloſſen. 

Pr. Stargard, den 31. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
367 Die Rechnungsführer Alwin und Marie geb. 
Dumroeſe⸗Mahn'ſchen Eheleute, früher in Labehn, 
jetzt in Pogorſch, haben durch vor Eingehung der 
Ehe errichteten Vertrag d. d. Lauenburg, den 5. Juli 
1897 die Gemeinſchaft der Güter und die Erwerbs⸗ 
gemeinſchaft für ihre Ehe ausgeſchloſſen. 

Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Mahn'ſchen Eheleute von Labehn nach Pogorſch 
hierdurch gemäß § 426 11 1 A. L. R. wiederholt 
bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 5. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
368 Der Händler Alexander Jachmann aus Flatow 
und das Fräulein Emma Bukofzer aus Zempelburg, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Händlers Louis 


Bukofzer aus Zempelburg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß alles Vermögen, 
welches die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
demnächſt auf irgend eine Art erwirbt die Natur 
des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Zempelburg, den 28. Dezember 1897, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Flatow, den 5. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
369 Der Barbier Guſtav Balzer aus Pr. Stargard 
und das Fräulein Lina Kohn, im Beiſtaude ihres 
Vaters, des Fleiſchermeiſters Hermann Kohn aus 
Schöneck, haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. 
Schöneck, den 30. Dezember 1897 vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinschaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen beigelegt wird. 
Pr. Stargard, den 5. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
370 Der Bierverleger Karl Angelhoefer aus Schön⸗ 
fee Weſtpr. und das Fräulein Johanna Bolte aus 
Graudenz, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Rentners Friedrich Bolte von dort, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, 
ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, 
oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 13. Dezember 1897 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 31. Dezember 1897 
Königliches Amtsgericht. 
371 Der Buchhalter William Sintowski von hier 
und das Fräulein Auguſte Lehrke von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das gegen⸗ 
wärtige Vermögen der Braut, ſowie dasjenige Vermögen, 
welches ſie während der Ehe durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſtwie 
erwerben wird, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 3. Mai 
1897 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 30. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
372 Der Fleiſchermeiſter Max Gotthilf aus Hammer⸗ 
ſtein und die Haustochter Lina Lewin aus Baerwalde 
i. Pom. haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß das geſammte gegenwärtige und zukünftige Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung vom 8. Januar 1898 in 
Baerwalde ausgeſchloſſen. 
Hammerſtein, den 12. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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373 Der Käthner Carl Kühn aus Dorf Rehden 
und die Käthnertochter Emma Roſſ aus Aruoldsdorf 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beitimmung. daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhaudlung de dato 
Graudenz, den 29. Dezember 1897 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 3. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
374 Der Ackerbürger Albert Floerke und deſſen 
Ehefrau Franziska geb. Brostowicz aus Krojanke haben 
nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau für die 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 5. Januar 1898 
ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 8. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
375 Der Gutsbeſitzer Ernſt Guth in Adlig Borkau 
und das Fräulein Eliſabeth Nowaſchelski in Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 23. De⸗ 
zember 1897 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Carthaus, den 6. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
376 Der practiſche Arzt Dr. Hans (Johannes) 
Kopetſch in Elbing und das Fräulein Agnes Pelikan 
aus Königsberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Heiligenbeil, den 8. Januar 1898 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehe⸗ 
frau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 13. Januar 1898. 
Konigliches Amtsgericht. 


377 Der Buchhalter Wilhelm Curt Grunert und 
deſſen Ehefrau Anna geb. Haertel in Elbing haben 
nach Verlegung ihres Wohnſitzes von Chemnitz nach 
Elbing gemäß § 416 JI 1 A. L. R. die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
10. Januar 1898 auch für ihre fernere Ehe mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Eingebrachten haben ſoll. 
Elbing, den 10. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

378 Der Bahnbeamte Conrad Scherret hier und 
das Fräulein Olga Stroelke hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 


des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
5. Jauuar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
379 Der Maurergeſelle Guſtav Heinze aus Schidlitz 
und das Fräulein Eliſe Bartſch, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Invaliden Auguſt Bartſch von ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 5. Januar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Januar 1898 
Königliches Amtsgericht. 
380 Der Viehhändler Rudolf Hermann Kutzke und 
ſeine mit ihm ſeit dem 11. April 1896 verheirathete 
Frau Helene geb. Penner aus Marienfelde haben wegen 
Ueberſchuldung des Ehemannes durch gerichtlichen Ver⸗ 
trag vom 10. Januar 1898 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 12. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
381 Der Lehrer Theophil Ozga aus Kauernik und 
das Fräulein Helene Pawlowski ebendaher haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Neumark, den 
8. Januar 1898 ausgeſchloſſen. 
Neumark Weſtpr., den 8. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
382 Der Gaſtwirth Johann Zientarski und deſſen 
Ehefrau Martha Zientarski geb. Fritz aus Bukowitz 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Mewe, 
den 7. September 1877 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
gebrachte Vermoͤgen die Natur des vertraglich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, was in Folge Verlegung des 
Wohnſitzes der Zientarski'ſchen Eheleute nach Bukowitz 
nochmals bekannt gemacht wird. 
Schwetz, den 8. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
383 Der Kaufmann Joſeph Lichtenfeld in Neumark 
und das Fräulein Marie Cohn zu Pleſchen haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Pleſchen, den 12. Januar 1898 ausgeſchloſſen. 
Neumark Weſtpr., den 15. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
384 Der Fleiſcher Bernhard Komoſchinski zu 
Chrosle und das Fräulein Leocadia Sagajewski 
ebendaher haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung de dato Neumark, den 14. Januar 
1898 ausgeſchloſſen. 
Neumark Weſtpr., den 14. Jauuar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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385 Der Agent Guſtav Weſtphal und deſſen Ehe⸗ 
frau Eliſe geb. Gall in Elbing, welche ihren erſten 
ehelichen Wohufi in Altona gehabt haben, haben 
nach Verlegung ihres Wohnſitzes nach Elbing gemäß 
§ 416 II 1 A. L. R. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 14. Januar 
1898 auch für ihre fernere Ehe mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Eingebrachten haben ſoll. 
Elbing, den 14. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
386 Der Tiſchler Guſtav Hildebrandt und deſſen 
Ehefrau Emilie geb. Zibell, früher zu Krojanke, 
jetzt zu Zakrzeww wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, was die Ehefrau 
in die Ehe eingebracht und während der Ehe durch 
Erbſchaft, Geschenke, Clücksfälle, oder ſonſt irgend 
wie erwirbt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen 
haben ſoll, durch Vertrag vom 26. Januar 1887 
ausgeſchloſſen, was, nachdem dieſelben ihren Wohn⸗ 
ſitz nach Zakrzewo verlegt haben, hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Flatow, den 14. Jauuar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
387 Die verwittwete Frau Gutsbeſitzer Erika 
Deetjen geb. Liedtke in Lowinnek und der Guts⸗ 
beſitzer Joachim Hobrecht aus Abbau Roſenthal 
haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. Schwetz, 
den 31. Dezember 1897 vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der⸗ 
artig ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt und während derſelben auf irgend 
eine Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 10. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
388 Der Böttchergeſelle Martin Pawella und die 
Wittwe Anna Kornosz geb. Machnikowski, beide 
aus Pr. Stargard, haben durch gerichtlichen Vertrag 
d. d. Pr. Stargard, den 7. Januar 1898 vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben auf irgend welche Art, durch Erb: 
ſchaften, Geſchenke, oder Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 10. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
389 Der Fabrikbeſitzer Albert Kauffmann in Pr. 
Stargard und das Fräulein Eva Gottſchalk, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Benno Gottſchalk 
in Schlawe, haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. 
Schlawe, den 29. Dezember 1897 vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gütergemeinſchaft mit der Beſtimmung 


ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 10. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
390 Zu dem in den Nr. 52 pro 1897 und Nr. 1 
und 2 pro 1898 publicirten Ehevertrage der Mühlen⸗ 
und Gutsbeſitzer Carl und Wilhelmine Amalie 
Stock'ſchen Eheleute wird hiermit berichtigend bekannt 
gemacht, daß die Ehefrau eine geborene Fuuck iſt, 
nicht wie publicirt Tunk. 
Danzig, den 13. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht 2. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


Verdingung von Arbeitsgeſpannen, Waſſer⸗ 
Transporten und Straßenreinigung. 

In öffentlicher Verdingung ſollen für das unters 
zeichnete Artilleriedepot vergeben werden: 
Am Dienſtag, den 8. Februar d Is., Vormittags 10 Uhr 
die Geſtellung von Arbeitsgeſpannen für Danzig 
bezw. Neufahrwaſſer für die Zeit vom 1. April d. J. 
bis Schluß März nächſten Jahres und an demſelben 
Tage um 11 Uhr die Waſſertransporte und Straßen⸗ 
reinigung auf dieſelbe Zeit. 

Bedingungen liegen im diesſeitigen Geſchäfts⸗ 
zimmer aus, können auch gegen Erſtattung von 75 Pf. 
Gebühren von dort bezogen werden. 

Danzig, den 7. Januar 1898. 

Artilleriedepot Danzig. 
392 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Otto von 
Santen aus Zoppot iſt heute am 13. Januar 1898, 
Nachmittags 2 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Zum Verwalter iſt der Kaufmann Georg Lorwein 
zu Danzig, Holzmarkt Nr. 11, ernannt. 

Offener Arreſt und Anzeigefriſt bis zum 1. März 
1898 einſchließlich. 

Anmeldefriſt bis zum 1. März 1898. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 9. Februar 
1898, Vormittags 10 Uhr und allgemeiner Prüfungs⸗ 
termin am 26. März 1898, Vormittags 10 Uhr, im 
Geſchäftshauſe des Königlichen Amtsgerichts zu Zoppot, 
Bergſtraße 3, Zimmer Nr. 2. 

Zoppot, den 13. Januar 1898. 

Wojciechowski, Aktuar, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
393 Der am 23. Juni 1875 in Gumbin, Kreis 
Stolp i. P. geborene Musketier Otto Emil Hildebrandt 
der 1. Kompagnie Infauterie-Regiments Nr. 176 iſt 
durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 13. Januar 
d. J. in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und 
in eine Geldſtrafe von 150 Mk. verurtheilt werden. 
Danzig, den 19. Januar 1898. 
Königliches Kommandantur-Gericht. 
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